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Bekanntmachungen 

Einsegnung von Diakoninnen und Diakonen 

Am 7. November 1993 wurden folgende Absolventinnen 
und Absolventen des Diakonisch-Theologischen Ausbil­
dungszentrums in Rickling nach bestandener Diakonen­
prüfung durch Bischof Knuth zu Diakoninnen und Diakonen 
eingesegnet: 

Autzen, [an Peter Lüth, Ulrike 
Behling, Angelika Mehrens, Klaus-Walter 
Boneß, Rüdiger Naujoks, Claudia 
Erichsen, Ralf Peters, Petra 
Friederici, Vera Petersen-Nißen, Karin 
Isbarn, Ulrike Rödger, Jürgen 
Koch, [uiika Skopnik, Daniel 

Az.: 4248-18 - E 2 

Satzungsänderung des Verbandes kirchlicher und diakoni­
scher Anstellungsträger NordeIbien (VKDA-NEK) 

Wir veröffentlichen nachstehend die durch den Beschluß 
der Mitgliederversammlung am 11, November 1992 erfolgte 
Änderung des § 18 der Satzung des die arn 
23. November 1993 in das Vereinsregister unter Nr. 2727 ein­
getragen worden ist. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 

Schmar 

Az.: 3750 - D 12 
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Änderung
 
der Satzung des Verbandes kirchlicher und diakonischer
 

Anstellungsträger Nordelbien (VKDA-NEK)
 

§ 18 der Satzung - Amtszeit - wird wie folgt geändert: 

1. Der einzige Absatz wird Absatz 1. 

2. Dem Absatz 1 werden folgende Absätze angefügt: 

Gewählt wird durch Stimmzettel, auf denen die Kan­
didaten in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt sein sol­
len (geheime Wahl). Durch Handzeichen kann gewählt 
werden, wenn nur ein Vorschlag vorliegt und sich kein Wi­
derspruch erhebt. 

(3) Gewählt ist, wer die meisten Stimmen erhält; bei meh­
reren zu wählenden Kandidaten in der Reihenfolge der 
Stimmen. 

(4) Bei Stimmengleichheit entscheidet das durch den Vor­
sitzenden der Wahl zu ziehende Los." 

Durchführung der Verwaltungsanordnung zur Regelung 
des Kaufkraftausgleichs 

Kiel, den 18. November 1993 

Aufgrund von § 2 Satz 3 der Verwaltungsanordnung zur 
Regelung des Kaufkraftausgleichs für Besoldungsempfänger 
im Ausland vom 7. Februar 1984 (GVOBl. S. 33) wird die 
Kaufkraftkennzahl für Zaire wie folgt neu festgesetzt: 

Zaire ab 

jeweils bezogen auf 60 v.H. des Grundgehaltes des Besol­
dungsempfängers. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrag 

Schmar 

Az.: 25107 - D 12 

Pfarrstellenerrichtung 

2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Aukrug, Kirchenkreis 
Rendsburg (mit Wirkung vom 1.1.1994); 

3. Pfarrstelle der Petrus-Kirchengemeinde Hamburg-Lock­
stedt, Kirchenkreis Niendorf (mit Wirkung vom 1. Januar 
1994); 

3. Pfarrstelle der Christ-König Kirchengemeinde Hamburg­
Lokstedt, Kirchenkreis Niendorf (mit Wirkung vom 1. Januar 
]994). 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 16. November 1993 

Kirchengemeinde: Neuenkirchen 

Kirchenkreis: Norderdithmarschen 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev .-Luth. Kirchen­
gemeinde Neuenkirchen 

Nordelbisches Kirchenamt
 

Görlitz
 

Az.: 9153 Neuenkirchen - R H/R 3 

* 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 25. November 1993 

Kirchengemeinde: Waabs 

Kirchenkreis: Eckernförde 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: Ev.-Luth. Kirchen­
gemeinde Waabs 

Nordelbisches Kirchenamt 

Görlitz 

Az.: 9153 Waabs - R H/-R 2 
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Sie 11 enausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde Bannesdorf auf Fehmarn im 
Kirchenkreis Oldenburg ist die 1. Pfarrstelle vakant und um­
gehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Mit 
der Besetzung der Gemeindepfarrstelle ist die Wahrnehmung 
des Zusatzauftrages Diakonie im Kirchenkreis verbunden. 
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes in 
Abstimmung mit dem Kirchenkreisvorstand. Die Kirchenge­
meinde Bannesdorf auf Fehmarn umfaßt 850 Gemeindeglie­
der. 

Bannesdorf liegt an der Nord-Ostküste der Insel Fehmarn. 
Die Grundschule befindet sich in der Gemeinde; alle weiter­
führenden Schulen sind in dem nahegelegenen Ostseeheilbad 
Burg. 

Die Kirchengemeinde umfaßt neben dem Ort Bannesdorf 
4 weitere Dörfer, u. a. den Fährbahnort Puttgarden mit Beam­
tenfamilien der Bundesbahn, des Bundesgrenzschutzes und 
des Zolls. Zwei Campingplätze und mehrere tausend Kur­
gäste bilden im Sommer ein ausgeprägtes Betätigungsfeld der 
Kurseelsorge . 

Das zur Verfügung stehende geräumige Pastorat mit einem 
großen Garten und das Gemeindehaus sind 1972 erbaut wor­
den. Die Kirche aus dem 13. Jahrhundert ist restauriert. 

Der Kirchenvorstand zu Bannesdorf wünscht sich einen Pa­
stor, der ausgehend vom Gottesdienst die zentralen Aufgaben 
eines Gemeindepastors in Verkündigung und Seelsorge 
wahrnimmt, die vorhandenen Gemeindekreise weiterführt, 
und dem die Nähe zu den Menschen in der Gemeinde wesent­
lich ist. 

Im Blick auf den Zusatzauftrag Diakonie im Kirchenkreis 
sollte ihm der aus dem christlichen Glauben sich entwickeln­
de Impuls, Menschen in seelischen Nöten und sozialen pro­
blemen besonders verpflichtet zu sein, am Herzen liegen. Er­
fahrungen im Bereich der Diakonie sind hilfreich. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen 
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Oldenburg, Kirchenstraße 7, 23730 Neustadt. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Frau G. Meyer, Meisterstraße 43, 23768 
Bannesdorf. Tel. 0 43 71 / 508 25, sowie Propst Dr. Otto-Uwe 
Kramer, Kirchenstraße 7, 23730 Neustadt, Tel. 0 45 61/60 37. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erschei­
nen dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Bannesdorf auf Fehmarn P H/P 3 

* 

Die Pfarrstelle des Kirchenkreises Stormarn für Seelsorge 
am Berufsförderungswerk Hamburg in Farmsen 
ist baldmöglichst mit einem Pastor oder einer Pastorin zu be­
setzen. Die Besetzung erfolgt durch Berufung des Kirchen­
kreisvorstandes auf Zeit. 

Im Berufsförderungswerk Farmsen werden 1700 Erwachse­
ne umgeschult, die aus Gründen einer auf Krankheit oder 
fall beruhenden Behinderung ihren alten gewerblich techni­
schen Beruf nicht mehr ausüben können. Sie kommen zu etwa 
gleichen Teilen aus Schleswig-Holstein, Hamburg und Nie­
dersachsen. Ihr Alter liegt zwischen 20 und 50 Jahren. Sie blei­

ben in der Regel21h Jahre in der Einrichtung. Halbjährlich 
beginnen neue Lehrgänge für ca. 400 Menschen. Mit der Neu­
orientierung im Beruf hängt häufig eine Neuorientierung des 
gesamten Lebens zusammen. 

Daraus ergeben sich bei vielen existentielle Fragen. Für die 
Begleitung bei der Auseinandersetzung mit diesen Fragen su­
chen wir einen Pastor oder eine Pastorin. Er / sie soll selbstän­
dig seelsorgerliehe, gottesdienstliche und gemeinschaftsstif­
tende Angebote machen. Die seelsorgerliehe Begleitung der 
600 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen gehört mit zum Aufga­
bengebiet. 

Der Pastor / die Pastorin ist unabhängig von der organisa­
torischen Struktur des Hauses. Er / sie hat mit der Fachaus­
bildung unmittelbar nichts zu tun und steht eigenständig ne­
ben den ausbildungsbegleitenden ärztlichen, psychologi­
schen, sozial- und freizeitpädagogischen Diensten. Daraus 
ergeben sich folgende Anforderungen: 

Der Bewerber / die Bewerberin möge 

mehrjährige Berufserfahrung haben 

über eine besondere seelsorgerliehe Ausbildung verfügen 

kontaktfreudig und flexibel sein 

ein erkennbares Profil zeigen 

Lust haben, sich auf kritische, der Kirche ferne Menschen 
einzustellen fähig sein, ohne ein kirchliches Team im Haus 
arbeiten zu können. 

Eine Dientswohnung ist nicht vorhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des 
Kirchenkreises Stormarn, Rockenhof 1, 22359 Hamburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Geschäftsführer des Berufsförde­
rungswerks, Herr Ulrich Wittwer, Tel. 040 / 64581201, und 
die Vorsitzende des Kirchenkreisvorstandes, Frau Pröpstin 
Uta Grohs, Tel. 040 / 603143 O. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erschei­
nen dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Kirchenkreis Stormarn Seelsorge am Berufsförde­
rungswerk Hamburg in Farmsen - PlI/ P 2 

* 

In der Kirchengemeinde Lemsahl-Mellingstedt im 
Kirchenkreis Storrnarn - Bezirk Bramfeld-Volksdorf - wird 
die Pfarrstelle vakant und ist zum 1. Juli 1994 mit einem Pastor 
oder einer Pastorin zu besetzen. Der gegenwärtige Stellenin­
haber tritt zu diesem Zeitpunkt in den Ruhestand. Die Beset­
zung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Lemsahl-Mellingstedt ist ein ländlich geprägter Stadtteil im 
Norden Hamburgs, dessen Bevölkerung sich in den zurück­
liegenden 5 Jahren durch den Zuzug junger Familien stark 
vergrößert und verändert hat. Der Anteil vorschulpflichtiger 
Kinder ist so hoch wie in kaum einem anderen Stadtteil Harn­
burgs. Eine Grundschule, die ständig erweitert werden muß, 
ist am Ort; alle weiterführenden Schulen sind mit Fahrrad 
oder Bussen gut erreichbar. 

Die Kirchengemeinde hat ca. 2800 Gemeindeglieder (= 46 % 
der Wohnbevölkerung). Durch Umbau eines Kirchsaals von 
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1960 ist die Jubilate-Kirche entstanden, die 1991 geweiht wur­
de. Mit ihr unter einem Dach befinden sich der Kindergarten 
(zwei Vormittagsgruppen), in dessen Räumen nachmittags 
auch Kinderspielstunden durchgeführt werden, die Gemein­
de- Jugendräume sowie an dem einen Ende das Pastorat 
(mit schönem Garten) an dem anderen die Küsterwoh­
nung. 

Kinder- W1dJugendgruppen, Erwachsenenkreise und Chö­
re füllen die Räume mit Leben. 

Außer den im Kindergarten Beschäftigten gibt es an Mitar­
beitern den Küster, eine Gemeindesekretärin (20 Wochen­
stunden), eine Jugendleiterin (18,5 Wochenstunden), einen 
Kirchenmusiker (11,5 Wochenstunden) eine Raumpfle­
gerin (11 Wochenstunden). Die vielen heranwachsenden Kin­
der, jetzt schon große Konfirmandengruppen die für die 
nahe Zukunft zu erwartenden zahlreichen Jugendlichen im 
Stadtteil sowie deren Eltern stellen die Gemeinde vor eine 
Herausforderung, die neue Konzepte erfordert. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich einen Pastor oder eine 
Pastorin, für die Mitte Ausgangspunkt aller Gemeindear­
beit der Gottesdienst ist, die Freude an der Arbeit mit jungen 
Familien und ein Herz für die Alten haben. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Frau Bischöfin für den Spren­
gel Hamburg und über den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Stormarn Bezirk Bramfeld-Volksdorf -, Rockenhof 1, 22359 
Hamburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Propst H.-Chr. Lehrnann, Rockenhof 1, 
22359 Harnburg. Tel. 040 I 60 31 4344; Prof. W. Feldt, Feld­
blick 9,22397 Harnburg. Tel. 040 I 6071533; Pastor Dr. 
G. Schulze, Madacker 5, 22397 Harnburg. Tel. 040 I 60807 8I. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erschei­
nen dieser Ausgabe des Gesetz- Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Lemsahl-Mellingstedt P II I P 2 

Das Amt eines hauptamtlichen Seelsorgers I einer haupt­
amtlichen Seelsorgerin (Anstaltsseelsorger I Anstaltsseelsor­
gerin) in der Justizvollzugsanstalt Neumünster 
in der Jugendanstalt Neumünster ist vakant W1dvoraussicht­
lich zum Frühjahr 1994 auf Zeit (zunächst für die Dauer von 5 
Jahren) mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt durch das Land Schleswig-Holstein (Ernen­
nung durch die Frau Ministerpräsidentin mit Übernahme in 
das Landesbeamtenverhältnis auf Widerruf) bei gleichzeiti­
ger Beurlaubung durch die Nordelbische Ev-Luth. Kirche. 

Die Justizvollzugsanstalt hat ca. 400 Haftplätze für Männer: 
die Jugendanstalt betreut derzeit 180 Jugendliche. Es ist eine 
Anstalt des Erstvollzuges (einschließlich Untersuchungsge­
fangene). In naher Zukunft wird die Jugendanstalt nach 
Schleswig verlagert (es werden jedoch Jugendliche voraus­
sichtlich in Neumünster bleiben). 

Der Seelsorger I die Seelsorgerin hat vielfältige Arbeits­
möglichkeiten in der Einzelseelsorge. Vierzehntägig finden 
evangelische Gottesdienste in der Anstalt statt. Als zweiter 
Seelsorger ist ein Diakon in der Anstalt langjährig tätig. Die 
Zusammenarbeit mit der katholischen Seelsorge ist sehr gut. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an das Nordelbische Kirchenamt 
(Personaldezernat), Dänische Straße 21- 35,24103 Kiel. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Diakon Wahls-Macco, Neumünster. Tel. 
o43 21 I 49 07 - 161, Pastorin Westphal-Geick, Schuby, Tel. 
04621 14417, und Oberkirchenrat Dr. Hach, Nordelbisches 
Kirchenamt Kiel, Tel. 04 31 1991 - 241. 

Ablauf der Bewerbungsfrist. Sechs Wochen nach Erschei­
nen dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Justizvollzugsanstalt Neumünster - P II I P 1 

In der Kirchengemeinde Ra te ka u im Kirchenkreis Eutin 
wird die Pfarrstelle vakant und ist baldmöglichst mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Zur Kirchengemeinde gehören acht Ortschaften mit rund 
3.900 Gemeindegliedern. Neben der 1156 erbauten Feldstein­
kirche verfügt die Kirchengemeinde über ein geräumiges Pa­
storat, einen Kindergarten und einen Friedhof mit Kapelle. 
Die Arbeit wird mitgetragen von haupt-, neben- ehren­
amtlichen Mitarbeiterinnen Mitarbeitern. 

Ratekau liegt in einer landschaftlich schönen Umgebung 
zwischen der Hansestadt Lübeck Timmendorfer Strand. 

Haupt- und Realschule sowie Volkshochschule be­
finden sich am Ort; Gymnasien gibt es in Bad Schwartau (4 
km) und Timmendorfer Strand (8 km). Gute Busverbindun­
gen in alle Richtungen sind gegeben. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich eine Pastorin oder einen 
Pastor, die bzw. der sich engagiert für die vielfältigen Belange 
einer ländlichen Kirchengemeinde einsetzt.Bewerbungen mit 
ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf sind zu rich­
ten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Eutin, Schloß­
straße 13, 23701 Eutin. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Herr Schacht, 23626 Alt Ruppersdorf I Ratekau. Tel. 0 45 04 I 
32 75, und Propst Wiechmann, Schloßstraße 13, 23701 Eutin, 
Tel. 0 45 21 I 800526. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erschei­
nen dieser Ausgabe des Gcsetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Ratekau - P HIP 3 

In der Kirchengemeinde Schenefeld im Kirchenkreis 
Rendsburg ist die 2. Pfarrstelle vakant und umgehend mit ei­
nem Pastor oder einer Pastorin in einem eingeschränkten 
Dienstverhältnis (50 %) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. Das Kirchspiel Schene­
feld zählt zu den frühesten Gemeindegründungen in Holstein 
(826). Es besteht aus dem ländlichen Zentralort Schertefeld. 
um den herum etwa in einem Radius von 9 km ein Gürtel von 
12 kleineren Dörfern liegt. Schenefeld hat, mit Ausnahme des 
Gyrrmasiums, sämtliche Schulen am Ort. Es hat eine intakte 
Infrastruktur liegt verkehrsgünstig 14 km nördlich von 
Itzehoe. Das Zusammenleben im Dorf wird durch ein reges 
Vereinsleben und durch eine vielseitige Gemeindearbeit ge­
prägt. Eine geräumige Pastoratswohnung steht im alten Ge­
meindehaus zur Verfügung. 

Die Kirchengemeinde beschäftigt zahlreiche Mitarbeiterin­
nen Mitarbeiter, sowie viele ehrenamtliche Mitarbeiterin­
nen Mitarbeiter. 
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Wir wünschen uns eine Pastorin / einen Pastor, die / der 
die bestehende Gemeindearbeit der Pfarrstelle II mit Kindern 
und Müttern mitträgt und gleichzeitig Interesse hat, neue 
Schwerpunkte zu setzen. Ein aufgeschlossener Kirchenvor­
stand unterstützt die Gemeindearbeit nach Kräften. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Rendsburg, An der Marienkirche 7 - 8, 24768 Rendsburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Kaiser, Holstenstraße 31, 25560 
Schenefeld, Tel. 0 48 92 / 8000 12 oder 16 14, sowie Propst 
[ochirns, An der Marienkirche 7 24768 Rendsburg, Tel. 
o43 31 / 590 30. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Schenefeld (2) - P III / P 3 

* 

In der Kirchengemeinde St. L ukas-Fuhlsbü ttel im Kir­
chenkreis Alt-Hamburg-Bezirk Nord _. wird die 2. Pfarrstelle 
vakant und ist zum 1. Juni 1994 mit einem Pastor oder einer 
Pastorin oder einem Pastorenehepaar im eingeschränkten 
Dienstverhältnis - 50% - zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Der gegenwärtige Pfarrstelleninhaber tritt zum 1.6.1994 in 
den Ruhestand. 

Die St. Lukas-Gemeinde hat bei etwa 5.000 Gemeindeglie­
dern von insgesamt ca. 11.000 Einwohnern drei Pfarrstellen, 
wovon eine mit der Pröpstin des Nordbezirks besetzt ist. In 
der Gemeinde gibt es zur Zeit keine Bezirkseinteilung. 

Im Zusammenwirken mit den hauptamtlichen Mitarbeitern 
(Diakon, Kirchenrnusikerin, Küster, Bürokraft, Raumpflege­
rin) sind zahlreiche Ehrenamtliche an der Gemeindearbeit be­
teiligt, u.a.in Gesprächs- und Hausbibelkreisen. Kinder- r Ju­
gend- und andere Gemeindegruppen beim Besuchsdienst. bei 
der Gestaltung unterschiedlicher Gottesdienste und in der 
Kirchenmusik. 

Die Kirchengemeinde St. Lukas unterhält einen Kindergar­
ten mit ca. 60 Plätzen und 5 Mitarbeitern/innen. Sie ist an der 
Verwaltung und Betreuung eines in einer Nachbargemeinde 
gelegenen Altenheimes beteiligt. 

Gesucht wird eine Pastorin, ein Pastor oder ein Pastore­
nehepaar, der / dem der Gottesdienst und die Verkündigung 
des Evangeliums in bewährten und neuen Formen am Herzen 
liegen, die / der im besonderen die Öffnung der Gemeind e für 
jüngere Familien über Kindergarten, Kinder- und Jugendar­
beit als Berufung annimmt und gern im aktiven Miteinander 
von Haupt- und Ehrenamtlichen arbeitet. Die Pastorin oder 
der Pastor sollte gern jünger sein, jedoch über Gemeindeer­
fahrung verfügen. 

Die Kirchengemeinde St. Lukas stellt eine ca. 140 qm große 
Pastoratswohnung mit 6 Zimmern auf dem Kirchengrund­
stück. Fuhlsbüttel ist verkehrsgünstig gelegen, Grundschulen 
und Gymnasium befinden sich in unmittelbarer Nähe. 

Für informelle Anfragen und Gespräche stehen haupt- und 
ehrenamtliche Mitarbeiter der Gemeinde zur Verfügung. Ter­
minabsprachen hierzu können mit dem Kirchenbüro (Tel. 
040 / 59 64 (0) getroffen werden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Frau Pröpstin des Kirchenkrei­

ses Alt-Hamburg - Bezirk Nord -, Neue Burg 1, 20457 Harn­
burg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Stäcker, Erdkampsweg 104, 22335 
Hamburg, Tel. 040/599515, Herr Hübner, stellvertretender 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes, Moorreye 22415 
Harnburg. und Frau Pröpstin Dr. Dr. Gelder, Tel. 040/3689­
272/273. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erschei­
nen dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Lukas-Fuhlsbüttel (2) - PI / P 2 

* 

In der Kirchengemeinde Großhansdorf-Schmalen­
beck im Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Ahrensburg - wird 
die 1. Pfarrstelle vakant und ist zum 1. August 1994 mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Der jetzige Stelleninhaber wurde zum Propst gewählt. 

Die Kirchengemeinde Großhansdorf-Schmalenbeck ist mit 
ihren 4700 Gemeindegliedern in zwei Bezirke eingeteilt und 
hat drei Pfarrstellen. Die 3. Pfarrstelle ist durch die Pröpstin 
besetzt. 

Mit vielen Ehrenamtlichen und einem aufgeschlossenen 
Kirchenvorstand gestalten die Gemeindearbeit: eine Diako­
nin, verantwortlich die wachsende Kinder- und Jugendar­
beit; ein Kirchenmusiker. verantwortlich für Kantorei, Posau­
nen- und Kinderchor sowie für die Durchführung regelmäßi­
ger Abendmusiken. ein Küster; zwei Bürokräfte; 
Raumpflegerinnen und ein Team von Erzieherinnen in unse­
ren zwei Kindergärten mit zur Zeit 5 Vormittags- und 7 Nach­
mittagsgruppen. 

Zu unserer Gemeinde gehören zwei große und drei kleine 
Seniorenwohnanlagen und eine Wohn- und Rehsstätte für 
Behinderte. Ihnen sind zwei Predigtstellen zugeordnet, in de­
nen einmal im Monat Gottesdienste stattfinden. Sowohl diese 
Gottesdienste als auch die sonntäglichen Gottesdienste in un­
serer Auferstehungskirche (Baujahr 1960) werden im Wechsel 
von den drei Stelleninhabern gehalten. 

Wir wünschen uns einen Pastor oder eine Pastorin, der / 
die Lust mit den Menschen unserer Gemeinde Kirche zu 
gestalten. Ihm / ihr sollten Gottesdienste in bewährten und 
neuen Formen am Herzen liegen. 

Von dem Pastor / der Pastorin erwarten wir, daß er / sie zu 
eigenständiger Arbeit wie zu kollegialer Zusammenarbeit in 
der Lage ist und die vielfältige Gemeindearbeit (von Seelsor­

Diakonie bis hin zu Bildungsangeboten) mit eigenen Ga­
ben und Fähigkeiten bereichert. 

Großhansdorf ist eine großflächige Waldgemeinde mit ca. 
9000 Einwohnern am Rande von Hamburg mit U-Bahn und 
BAB-Anschluß. Alle Schularten sind am Ort vertreten. Das 
Pastorat (Baujahr 1964) ist sehr schön neben der Kirche an ei­
nem See gelegen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Frau Pröpstin des Kirchenkrei­
ses Stormarn Bezirk Ahrensburg -, Rockenhof 1, 22359 
Hamburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pröpstin Heide Emse, Rockenhof 1, 22359 
Harnburg. Tel. 040/60314343; Pastor GeorgScheeser, Vogt­
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- Die Entwicklung eines Konzeptes für Öffentlichkeitsarbeit 
einschließlich der verantwortlichen Redaktion aller schrift­
lichen Medien des Frauenwerkes und der Fortbildung in 
Öffentlichkeitsarbeit für Mitarbeiterinnen in der Frauenar­
beit. 

- Die geschäftsführende Leitung des Fachbereiches Gemein­
de- und gesellschaftsbezogene Frauenarbeit. 

Die Fachbereichsleiterin ist verantwortlich für Planung 
(auch Haushaltsplanung) und Konzeption sowie deren Um­
setzung. 

Sie vertritt den Fachbereich in allen Gremien des Frauen­
werkes und in den Mitgliedsverbänden des Nordelbischen 
Frauenwerkes. 

Wir wünschen uns eine erfahrene Mitarbeiterin mit päd­
agogischer Ausbildung sowie Zusatzausbildung bzw. Fort­
bildung in einem für diese Tätigkeit relevanten Bereich. 

Sie sollte Leitungserfahrungen mitbringen, Lust haben, ge­
meinsam mit einem interdisziplinären Team Perspektiven zu 
entwickeln und Erfahrungen in der Frauenarbeit haben. Frau­
enbewußtsein und Kenntnis der aktuellen feministischen Dis­
kussion sind erwünscht. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT (entspricht BAT) IVa. Ihre 
Bewerbung erbitten wir bis zum 1. Februar 1994 an das Nor­
delbische Frauenwerk. z.H. der Leiterin, Frau Käthe Stäcker, 
Frauenwerk der Ev.-Luth. Kirche Nordelbiens, Am Alten 
Kirchhof 16, 24534 Neumünster. Telefon: 04321/42571. 

Az.: 4600-3-WI 

In der Ev.-Luth. Stephansgemeinde Schenefeld ist die 

hauptamtliche Stelle für Kirchenmusik (B)
 
(35 Stunden - Erweiterung zur Vollstelle möglich)
 

zum nächstmöglichen Termin neu zu besetzen. Die innerhalb 
dieser Arbeitszeit wahrzunehmenden Aufgaben werden im 
einzelnen durch eine örtliche Dienstanweisung festgelegt. 

Wir sind eine kleine Kirchengemeinde (ca. 2.400 Gemeinde­
glieder) mit einer gerade renovierten Kirche in Schenefeld­
Dorf am Rande Hamburgs. 

Wir bieten ein reichhaltiges Betätigungsfeld: Kantorei, Kin­
derchöre. Flötengruppen, traditionelle Gottesdienste und 
Gottesdienste einmal anders (Friedhofsdienst ist nicht einge­
schlossen). 

Wir suchen eineln) Kirchenmusiker(in) mit einem echten 
Engagement für Gottesdienst und Gemeindeleben. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT-NEK. Bei der Wohnungs­
suche sind wir gerne behilflich. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewer­
bungsunterlagen bis zum 31. Januar 1994 an den Kirchenvor­
stand Stephansgemeinde Schenefeld, Dorfstr. 39, 22869 Sehe­
nefeld. 

Auskünfte erteilen gern: DI. Schmidt-Lewerkühne, Vorsit­
zender des Kirchenvorstandes, Tel.: 040/8304966, und Pastor 
Michael Mattem, Telefon 040/830 86 28. 

Az.: 30 - Stephans-Schenefeld - T II/T 3 

Wir suchen zu sofort für unsere Stockelsdorfer Kirche und 
für unsere beiden Kindergärten 

einen Küster/Hausmeister 

mit handwerklichen Fähigkeiten. 

Die Vergütung richtet sich nach VII KAT/NEK. 

Der Bewerber muß der ev. Kirche angehören. 

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Lebenslauf und Lichtbild: Martin-Luther-Kirchengemeinde 
Stockelsdorf-Mori, Schulweg La, 23617 Stockelsdorf; Tel.: 
0451-491222 o. 491764. 

Az.: 30 Martin-Luther-KG-Stockelsdorf-Mori-D 12 

Personalnachrich ten 

Ordiniert: 

Am 5. Dezember 1993 der Theologe Karsten Baden-Rühl­
mann; 

am 12. Dezember 1993 der Vikar Thomas Barz; 

am 5. Dezember 1993 die Vikarin Katharina Born; 

am 12. Dezember 1993 die Vikarin Heide Br u n o w , geb. 
Tappert; 

am 12. Dezember 1993 die Vikarin Anke Caßens-Neu­
m a n n , geb. Caßens; 

am 28.11.1993 die Vikarin Denise d e Ha a n, geb. Bittner; 

am 5. Dezember 1993 die Vikarin Angelika Doege-Baden­
Rüh l m a n n , geb. Doege; 

am 12. Dezember 1993 die Vikarin Hildegard Emmermann, 
geb. Steindorff; 

am 5. Dezember 1993 die Vikarin Petra Fe n s ke , geb. Meyer; 

am 12. Dezember 1993 die Vikarin Corinna Frank; 

am 28. November 1993 der Vikar Sönke Funk; 

am 28. November 1993 die Vikarin Anja Ha ustein; 

am 5. Dezember 1993 der Vikar Bert Johannigmann; 

am 12. Dezember 1993 die Vikarin Susanne Kaiser; 

am 5. Dezember 1993 der Vikar Peter Marten; 

am 12. Dezember 1993 die Vikarin Angelika Meyer, geb. 
Bruhn; 

am 12. Dezember 1993 die Vikarin Christa Mo hr- U sa r s k i, 
geb. Mohr; 

am 5. Dezember 1993 der Vikar Heiko Naß; 

am 5. Dezember 1993 die Vikarin Sabine Paulsen; 
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am 5. Dezember 1993 die Vikarin Anke Peemöller-Sch u l z , 
geb. Peemöller; 

am 12. Dezember 1993 die Vikarin Susanne Reich, geb. 
Gercken; 

am 12. Dezember 1993 der Vikar Dr. Wemer Steinmann; 

am 5. Dezember 1993 der Vikar Richard T 0 c k h 0 r n; 

am 1. Dezember 1993 die Vikarin Maike W i n d h o r n-St o l tc , 
geb. Windhom; 

am 28. November 1993 die Vikarin Almut W i tt. 

Ernannt: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1993 die Pastorin Margit 
Ba umgarten, bisher in Flemhude, in einem einge­
schränkten Dienstverhältnis (50 %) zur Pastorin der 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Siebenbäumen. 
chenkreis Herzogtum Lauenburg; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1994 der Pastor Martin Behrens, 
bisher in Hamburg-Ottensen, zum Pastor der 3. Pfarrstelle 
der St. Petri-Kirchengemeinde Ratzeburg, Kirchenkreis 
Herzogtum Lauenburg; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1994 der Pastor z.A. Bemd 
Berger, z.Z: in Hamburg-Billstedt, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf 
Lebenszeit zur Nordelbischen Ev-Luth. Kirche zum 
Pastor der 3. Pfarrstelle der Kreuz-Kirchengemeinde 
Schiffbek zu Harnburg-Billstedt, Kirchenkreis Stormam­
Bezirk Reinbek-Billetal-; 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1993 der Pastor Peter Fa h r , 
z.Z. in Kiel, bei gleichzeitiger Begründung eines Dienstver­
hältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbischen 
Ev-Luth. Kirche zum Pastor der Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde Duvenstedt, Kirchenkreis Stormam - Bezirk 
Bramfeld-Volksdorf -; 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1993 der Pastor z.A. Klaus 
St r u v e , z.z. in Pahlen, bei gleichzeitiger Begründung 
eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur 
Nordelbischen Ev -Luth. Kirche zum Pastor der Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Pahlen, Kirchenkreis Norderdith­
marschen: 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1993 die Pastorin Rosemarie 
Wulf, z.Z. in Erfde, bei gleichzeitiger Begründung eines 
Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit zur 
delbischen Ev-Luth, Kirche zur Pastorin der Pfarrstelle 
der Kirchengemeinde Erfde, Kirchenkreis Schleswig. 

Bestätigt: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1993 die vom Kirchenpatron 
erfolgte Berufung des Pastors Uwe Ba umga r t en , bisher 
in Flemhudc, in einem eingeschränkten Dienstverhältnis 
(50 %) zum Pastor der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Siebenbäumen. Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1994 die Wahl des Pastors z.A. 
Gerhard Bothe, z.Z. in Harnburg-Billstedt. zum Pastor 
der 1. Pfarrstelle der Kreuz-Kirchengemeinde Schiffbek zu 
Hamburg-Billstedt. Kirchenkreis Stormam - Bezirk Rein­
bek-Billetal-; 

mit Wirkung vom 1. Februar 1994 der Pastor z.A. Andreas 
Mah l e r , z.Z. in Lübeck, im Rahmen eines uneinge­
schränkten Dienstverhältnisses als Pastor auf Probe zur 
Nordelbischen Ev-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 

2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde S1. Philips in Lübeck, 
Kirchenkreis Lübeck (Auftragsänderung); 

mit Wirkung vom 1. November 1993 die Wahl des Pastors 
Martin Pommerening, bisher in Segeberg, zum Pastor 
der 4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Segeberg, Kirchen­
kreis Segeberg. 

Berufen: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1993 auf die Dauer von 
5 Jahren der Pastor Klaus B0 s se, bisher in Malente. in die 
17. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev-Luth. Kirche zur 
Dienstleistung mit besonderem Auftrag Seelsorge in 
Alten- und Pflegeheimen des Kirchenkreises Plön -; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1994 auf die Dauer von 5 Jahren 
der Pastor Hans-jürgen Buhl, bisher in Harnburg-Hohen­
horst, in die Pastorenstelle des Kirchlichen Dienstes in der 
Arbeitswelt der Nordelbischen Ev -Luth. Kirche - Arbeits­
stelle Hamburg - mit dem Dienst- und Wohnsitz in 
Hamburg; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1994 auf die Dauer von 5 Jahren 
der Pastor Kurt Tr i eb e I. bisher in Neumünster-Einfeld, 
in das Amt eines Referenten der Kirchenleitung mit dem 
Dienst- und Wohnsitz in Kiel; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1994 auf die Dauer von 5 Jahren 
die Pastorin z.A. Margit W 0 If, zur Zeit in Harnburg-Nien­
dorf, bei gleichzeitiger Begründung eines Dienstverhält­
nisses als Pastorin auf Lebenszeit zur Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche in das Amt einer theologischen Referen­
tin im Arbeitszweig Volksmission des Gemeindedienstes 
der Nordelbischen Ev -Luth, Kirche. 

Eingeführt: 

Am 26. September 1993 der Pastor Dr. Ferdinand Ah u is in 
das Amt des Hauptpastors an der Hauptkirche S1.Nikolai 
im Kirchenkreis Alt-Hamburg-Bezirk Mitte; 

am 5. Dezember 1993 die Pastorin Margit Baumgarten als 
Pastorin in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sieben­
bäumen, Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg; 

am 5. Dezember 1993 der Pastor Uwe Baumgarten als 
Pastor in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sieben­
bäumen, Kirchenkreis Herzogtum Lauenburg; 

am 25. November 1993 der Pastor Burkhard Beyer als Pastor 
in das Amt eines hauptamtlichen Seelsorgers in der 
Justizvollzugsanstalt Lübeck; 

am 7. November 1993 die Pastorin Susanne Dinse als 
Pastorin in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Pinneberg für 
Krankenhausseelsorge; 

am 28. November 1993 der Pastor Ulrich von der Fecht als 
Pastor in die 1. Pfarrstelle der Christephorus-Gemeinde zu 
Hamburg-Hummelsbüttel, Kirchenkreis Alt-Harnburg­
Bezirk Nord; 

am 28. November 1993 der Pastor Theo von Fleischbein 
als Pastor in die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Dänischenhagen, Kirchenkreis Eckernförde. 

am 7. Dezember 1993 der Pastor Burkhard Friedrich als 
Pastor in die 2. Pfarrstelle der Paul-Cerhardt-Kirchengc­
meinde Hamburg-Harburg, Kirchenkreis Harburg; 

am 28. November 1993 die Pastorin Susanne Guhl als 
Pastorin in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Flensburg für 
Gefängnisseelsorge; 
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am 28. November 1993 der Pastor Hans-NorbertHub rich als 
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Selent, 
Kirchenkreis Plön: 

am 28. November 1993 der Pastor Henning Kiene als Pastor 
in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Clemens 
Amrum, Kirchenkreis Südtondem; 

am24. Oktober 1993 die Pastorin Malve Lehmann-Stäcker 
als Pröpstin des Kirchenkreises Blankenese und gleichzei­
tig als Pastorin in die 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Blankenese; 

am 28. November 1993 die Pastorin Isa L bbers-Arnd talsü 

Pastorin in die 3. Pfarrstelle der Thomas-Kirchengemeinde 
Hamburg-Meiendorf, Kirchenkreis Stormarn Bezirk 
Wandsbek-Rahlstedt --; 

am 21. November 1993 der Pastor Eckart Schaade als Pastor 
in die 11. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
zur Dienstleistung mit besonderem Auftrag Gehörlosen­
seelsorge im Sprengel Hamburg Hamburger Cehörlo­
sengemeinde; 

am 28. November 1993 der Pastor Alfred Sinn als Pastor in 
die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Süderhastedt, Kir­
chenkreis Süderdithmarschen. 

Ver längert: 

Die Freistellung des Pastors (Militärpfarrers) Henning Eh­
lers für den hauptamtlichen Dienst in der Militärseelsor­
ge um 2 Jahre über den 31. Oktober 1994 hinaus; 

die Amtszeit des Pastors [osef Kirsch als Inhaber der 
Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Kran­
kenhausseelsorge im Evangelischen Amalie-Sieveking­
Krankenhaus e. V. in Hamburg-Volksdorf und für Aus­
und Fortbildung in klinischer Seelsorge um 10 Jahre über 
den 28. Februar 1994 hinaus. 

Beauftragt: 

Mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 der Pastor z.A. Karsten 
Baden-Rühlmann unter Begründung eines Dienstver­
hältnisses auf Probe (eingeschränktes Dienstverhältnis 
50 % zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bad 
Schwartau, Kirchenkreis Eutin (Regelung nach § 7 Abs. 1 
des Teilbeschäftigungsgesetzes in der Fassung vom 
29.04.1991); 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 der Pastor z.A. Thomas 
Bar z unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hamburg-Ved­
del, Kirchenkreis Alt-Hamburg Bezirk Süd-; 

mit Wirkung vom 01. Juli 1994 der Pastor z.A. Ralf Böhme, 
z.2. in Hamburg, im Rahmen seines eingeschränkten 
(50 %) Dienstverhältnisses als Pastor auf Probe zur 
Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 
2. Pfarrstelle der Bugenhagen-Kirchengemeinde Ham­
burg-Harburg, Kirchenkreis Harburg (Auftragsände­
rung); 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. 
Katharina Born unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Dienstleistung beim Landesverein für Innere Mission 
in Schleswig-Holstein in Rickling; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. Heide 
Br u n o w , geb. Tappert, unter Begründung eines Dienst­

verhältnisses auf Probe (eingeschränktes Dienstverhältnis 
50%) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 

Dienstleistung in der St. Johannis-Kirchengemeinde Alto­
na, Kirchenkreis Altona; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. Anke 
Caßens-Neumann, geb. Caßens, unter Begründung 
eines Dienstverhältnisses auf Probe (eingeschränktes 
Dienstverhältnis 50 % -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchen­
gemeinde Farmsen. Kirchenkreis Stormarn Bezirk 
Wandsbek-Rahlstedt 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. Denise 
de Haan, geb. Bittner, unter Begründung eines Dienst­
verhältnisses auf Probe (eingeschränktes Dienstverhältnis 
- 50%) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bü­
delsdorf, Kirchenkreis Rendsburg; 

mit Wirkung vom 1. Januar 1994 der Pastor z.A.Jörg Denecke. 
z.2. in Hamburg-Harburg, im Rahmen seines Dienstver­
hältnisses als Pastor auf Probe (uneingeschränktes Dienst­
verhältnis) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Kreuz-Kirchengemeinde 
Hamburg-Kirchdorf, Kirchenkreis Harburg (Auftragsän­
derung); 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. 
Angelika Doege-Baden-R h lrn an n , geb. Doegeunterü 

Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe (einge­
schränktes Dienstverhältnis - 50 % -) zur Nordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Bad Schwartau, Kirchenkreis Eutin 
(Regelung nach § 7 Abs. 1 des Teilbeschäftigungsgesetzes 
in der Fassung vom 29.04.1991); 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. 
Hildegard Ern m e r m a n n , geb. Steindorff, unter Begrün­
dung eines Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung der Pfarrstelle 
der St. Nikolai-Kirchengemeinde Hamburg-Moorfleet, 
Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Bergedorf; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. Petra 
Fen s k e , Geb. Meyer, unter Begründung eines Dienstver­
hältnisses auf Probe (eingeschränktes Dienstverhältnis ­
50 % -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Bad 
Bramstedt, Kirchenkreis Neumünster (Regelung nach § 7 
Abs.l des Teilbeschäftigungsgesetzes in der Fassung vom 
29.04.1991); 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. 
Corinna Frank unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe (eingeschränktes Dienstverhältnis - 50 %) 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Farmsen. Kirchen­
kreis Stormarn Bezirk Wandsbek-Rahlstedt-; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 der Pastor z.A. Sönke 
Funck unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hütten mit dem 
Dienstsitz in Ascheffel, Kirchenkreis Eckernförde; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. Anja 
Baustein unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Kap­
peln, Kirchenkreis Angeln; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 der Pastor z.A. Bert 
J0 h a n n i g man n unter Begründlmg eines Dienstverhält­
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nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Henstedt-Ulzburg mit dem Dienstsitz in Henstedt, Kir­
chenkreis Neumünster; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. 
Susanne Kaiser unter Begründung eines Dienstverhält­
nisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Dienstleistung in der Gemeinde Dankeskirche in 
Hamburg-Hamm, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk 
Süd-; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. 
Angelika Meyer, geb. Bruhn unter Begründung eines 
Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.­
Luth. Kirche mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde St. Nikolai zu Hamburg-Finkenwerder, 
Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Mitte-; 

mit Wirktmg vom 1. Mai 1994 die Pastorin z.A. Christa 
Mo h r-Us a r s k i. geb. Mohr, unter Begründung eines 
Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev­
Luth. Kirche mit der Dienstleistung im Kirchen- und 
Dogmengeschichtlichem Seminar des Fachbereichs Evan­
gelische Theologie der Universität Hamburg (3. Pfarrstelle 
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zur Dienstleistung mit 
besonderem Auftrag); 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin Z.A. Sabine 
Pa u Is en unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev .-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hörnerkirchen. 
Kirchenkreis Rantzau; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. Anke 
Peemöller-Schulz, geb. Peemöller, unter Begründung 
eines Dienstverhältnisses auf Probe (eingeschränktes 
Dienstverhältnis - 50 % -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Dienstleistung im Kirchenkreis Plön; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. 
Susanne Reich, geb. Gercken, unter Begründung eines 
Dienstverhältnisses auf Probe (eingeschränktes Dienstver­
hältnis - 50 % -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit 
der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Lütjensee, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk Ahrensburg -; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 der Pastor (Probedienst) 
Dr. Werner Steinmann unter Begründung eines privat­
rechtlichen Dienstverhältnisses (Angestelltenverhältnis) 
zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwaltung 
der Pfarrstelle der Erlöser-Kirchengemeinde Valirendorf 
Kirchenkreis Harburg; 

mit Wirktmg vom 1. September 1993 die Pastorin z.A. Petra 
Ste Itn e r , geb. Oelckers, z.Z. in Elmshorn im Rahmen 

ihres eingeschränkten (50%) Dienstverhältnisses als Pasto­
rin auf Probe zur Nordelbischen Ev-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 2. Pfarrstelle der St. Nikolai-Kirchenge­
meinde in Elmshorn. Kirchenkreis Rantzau (Auftragsän­
derung); 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 der Pastor Z.A. Richard 
Tockhorn unter Begründung eines Dienstverhältnisses 
auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Rein­
feld, Kirchenkreis Segeberg; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. Maike 
Windhorn-Stolte, geb. Windhom, unter Begründung 
eines Dienstverhältnisses auf Probe (eingeschränktes 
Dienstverhältnis 50 % -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche mit der Verwaltung der 2. Pfarrstelle der Stepha­
nus-Kirchengemeinde Kroog, Kirchenkreis Kiel; 

mit Wirkung vom 16. Dezember 1993 die Pastorin z.A. Almut 
W i tt unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 
Probe zur Nordelbischen Ev .-Luth. Kirche mit der Verwal­
tung der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Borby mit 
dem Dienstsitz in Barkelsby, Kirchenkreis Eckernförde. 

Zurückgenommen: 

Die Auftragsänderung der Pastorin z.A. Birgit Feilcke­
Leung (Bekanntmachung im Gesetz- und Verordnungs­
blatt 1993 Seite 171). 

Umgewandelt: 

Mit Wirkung vom 1. Januar 1994 das bisher eingeschränkte 
Dienstverhältnis (50 %) des Pastors GundolfSemmler als 
Pastor auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
und Inhaber der 1. Pfarrstelle der Paulus-Kirchengemein­
de Flensburg, Kirchenkreis Flensburg, in ein uneinge­
schränktes Dienstverhältnis. 

In den Ruhestand versetzt: 

Mit Wirkung vom 1. [uni 1994 der Pastor Peter Friedrich 
Rühe in Hamburg-Öjendorf; 

mit Wirkung vom 1. März 1994 der Pastor Karl Nielsen in 
Munkbrarup; 

mit Wirktmg vom 1. April 1994 der Pastor [ohannes Schlem­
mer in Hamburg-Lokstedt; 

mit Wirkung vom 1. April 1994 der Pastor Helmut Wal ther 
in Elmshorn. 

Bekanntgabe an unsere Leser 
Kiel, den 17. Dezember 1993 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Ruheständler und einige sonstige Bezieher haben das Gesetz- und Verordnungsblatt bisher kostenlos erhalten. Aus Kosten­
ersparnisgründen ist ein unentgeltlicher Versand für diesen Personenkreis zukünftig nicht mehr möglich. Der Jahresbezugs­
preis einschließlich Zustellgebühr wird ab 1. Januar 1994 DM betragen. 

Wir bitten den obigen Personenkreis. uns bis zum 28.2.1994 mitzuteilen, ob ein Interesse besteht, das Gesetz- und Verord­
nungsblatt gegen Bezahlung weiter zu beziehen. Sollten wir keine Mitteilung erhalten, werden wir die Zustellung mit Ablauf 
des Monats März 1994 einstellen. 

Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. Blaschke 
Az.: 0570 - VH I/V 1 




